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Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Bericht und Antrag zur Erhöhung der Anzahl entschädi-
gungsberechtigter Fraktionssitzungen um eine Sitzung. 

1. Ausgangslage 

Das geltende Geschäftsreglement unterscheidet zwischen «ordentlichen» und «ausserordentli-
chen» Fraktionssitzungen. Bei den ordentlichen Fraktionssitzungen handelt es sich um jene, die 
während laufender Kantonsratssession - in der Regel am Nachmittag des ersten Sessionstages - 
stattfinden. Alle anderen Fraktionssitzungen, insbesondere jene, die zur Vorbereitung der Sessi-
on in der Vorwoche stattfinden sowie allfällige weitere Fraktionssitzungen z.B. zur Vorberatung 
des Voranschlags oder zur Durchführung von Seminaren, fraktionsinternen Ausbildungsanlässen 
etc., sind «ausserordentliche» Fraktionssitzungen. Nach heute geltendem Geschäftsreglement, 
werden alle ordentlichen Fraktionssitzungen und «jährlich höchstens zwei ausserordentliche 
Fraktionssitzungen mehr als Sessionen des Plenums stattfinden» (§ 35 Absatz 1 Buchstabe c des 
Geschäftsreglements) entschädigt. 

2. Erwägungen 

Die heute geltende Regelung wurde im Rahmen der Parlamentsreform 2002 beschlossen. Seit-
her hat sich in der Praxis gezeigt, dass die Fraktionen häufig mehr als die höchstens zwei ausser-
ordentlichen Fraktionssitzungen mehr als Sessionen des Plenums benötigen. Das ist einerseits 
auf die steigende Arbeitsbelastung zurückzuführen. Andererseits nimmt das Informations- und 
Ausbildungsbedürfnis der Fraktionen aufgrund der zusehends komplexeren Sach- und Politikzu-
sammenhänge stetig zu. Zu denken ist dabei beispielsweise an die steigende Tendenz zu inter-
kantonalen Lösungen, aber auch an die Anforderungen, die die wirkungsorientierte Verwal-
tungsführung an die Mitglieder des Parlaments stellt. Diese zusätzlichen Sitzungen sind grund-
sätzlich nicht entschädigungsberechtigt; wir haben aber in der Vergangenheit im Rahmen der 
Finanzkompetenz der Ratsleitung ausnahmsweise die Ausrichtung von Sitzungsgeldern für ein-
zelne solche Sitzungen bewilligt. Es ist aber weder effizient noch besonders transparent, wenn 
die Ratsleitung fallweise Ausnahmen beschliessen muss, deshalb erscheint es angezeigt, den 
Fraktionen generell eine zusätzliche und damit insgesamt drei ausserordentliche Fraktionssit-
zungen mehr zu entschädigen, als Sessionen des Plenums stattfinden, damit die notwendigen 
Sitzungen bei Bedarf durchgeführt werden können. Ob sie davon Gebrauch machen oder nicht, 
können die Fraktionen im Rahmen ihrer eigenen Planung festlegen. 

3. Finanzielle Auswirkungen 

Wenn der Rat unserem Antrag folgt, ist mit einem zusätzlichen Aufwand von ca. 20'000 Franken 
pro Jahr zu rechnen. Die effektiven Kosten werden davon abhängen, wieviele Teilnehmer an 
solchen Sitzungen dabei sind und wo die Sitzungen stattfinden. Je nach dem fallen die Sit-
zungsgelder und die Spesenentschädigungen höher oder tiefer aus. 

4. Rechtliches 

Die Änderung des Geschäftsreglements unterliegt in jedem Fall dem fakultativen Referendum. 
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5. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem folgenden Beschlussesentwurf zuzustim-
men. 

Im Namen der Ratsleitung 

Christine Bigolin Fritz Brechbühl 
Präsidentin Ratssekretär 
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6. Beschlussesentwurf 
 

Entschädigungsberechtigte Sitzungen der kantonsrätlichen Fraktionen; Teilrevision 
des Geschäftsreglements des Kantonsrate 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf § 28 Absatz 4 und § 55 des Kantonsratsgesetzes vom 
24. September 19891, nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag der Ratsleitung vom 17. Feb-
ruar 2009, beschliesst: 

Das Geschäftsreglement des Kantonsrats wird wie folgt geändert: 

§ 35 Absatz 1 Buchstabe c lautet: 
c) jährlich höchstens drei ausserordentlichen Fraktionssitzungen mehr als Sessionen des Plenums 
stattfinden. 

Inkrafttreten 

Diese Änderung tritt nach unbenütztem Ablauf der Referendumsfrist bzw. nach Annahme durch 
das Volk in Kraft.  

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsidentin Ratssekretär 

 

Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum 

Verteiler KRB 

Staatskanzlei (STU, SAN, STE) 
Amtsblatt (Referendum) 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentsdienste 

________________  
1 BGS 121.1 
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